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Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten 

U I No. 8751 

Berlin, den 17. November 1890 

Ew. Hochwohlgeboren übersende ich mit Bezug auf unsere heutige Unterredung 

Auszug aus meinem Immediatbericht mit dem ergebenen Bemerken, daß ich in 

gleichem Sinne an den Herrn Minister der auswärtigen Angelegenheiten und den 

Herrn Minister-Präsidenten geschrieben habe. 

Goßler 

 

An 

den Königlichen Geheimen Medizinal-Rath, 

Professor Herrn Dr. Koch 

Hochwohlgeboren 

hier. 

 

Abschrift ad U I 8751 

Berlin, den 17. November 1890 

pp. 

Professor Koch hält den Zeitpunkt für die Errichtung eines Instituts zur Erzeugung 

von Lymphe für noch nicht gekommen und erklärt auf das Bestimmteste, daß er z. Zt. 

eine Verpflichtung wegen Lieferung der s.g. Lymphe nicht übernehmen kann. Seine 

Versuche, das Mittel in größerem Umfange darzustellen und auf seine Haltbarkeit zu 

prüfen, sind noch in vollem Gange und bezüglich ihres Abschlusses noch nicht zu 

bestimmen, auch werden sie durch den auf seine Person gemachten Ansturm immer 

mehr verzögert. Sobald das Mittel in geeigneter Quantität vorhanden ist, wird er 

dasselbe abgeben, aber nach seinem gewissenhaften und freien Ermessen. 

In erster Linie erhalten inländische Kliniken und Krankenanstalten für 

Lungenschwindsüchtige das Mittel, in zweiter die ausländischen Kliniken und 

Anstalten gleicher Art; außerdem solche Aerzte, welche mit der Anwendung des 

Mittels unter Behandlung von Kranken wissenschaftliche Studien betreiben und alle 

wissenschaftlichen Garantien hierfür bieten. 

Aus Anlaß eines Spezialfalles habe ich den Herrn Minister der auswärtigen 

Angelegenheiten gebeten, auf die Innehaltung dieser von Geheim-Rath Koch 

gezogenen Linien hinzuwirken und mich für verpflichtet gehalten, darauf 

hinzuweisen, daß ich amtlich eine Anordnung in dieser Angelegenheit nicht treffen 

kann, und daß ich, wenn ich nach meinem persönlichen Verhältniß zu Professor 

Koch auch in der Lage bin, über alle Schwierigkeiten mich mit ihm zu verständigen, 

ich doch im Interesse der Sache und damit auch der leidenden Menschheit Alles von 

ihm fernhalten muß, was seine Ruhe und Kaltblütigkeit auf so harte Probe stellt, wie 

das Andrängen in den letzten 14 Tagen. Ich habe mit Professor Koch verabredet, 



daß ich alle Meldungen, welche wegen des Mittels eingehen, unmittelbar an Dr. 

Libbertz - Lüneburgerstraße No. 28 - weitergebe und Professor Koch wird dann 

gewissenhaft erwägen, welche Meldungen er befriedigen kann. 

gez. von Goßler 

An Seine Majestät den Kaiser und König 
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